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FLYERS-NEWS 2010 

 

EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Wir sind Cupsieger! 

Endlich wieder einmal eine Saison, die durch einen Titel gekrönt wurde. 

Viel Spass bei der Lektüre 

Der Vorstand 
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KLANGWEG TOGGENBURG 

Unser Sommerausflug zum Abschluss der Saison 2008/2009 führte uns ins nahegelegene 

Toggenburg. Dort wurde am Fusse der Churfirsten von der Alp Sellamatt bis nach Oberdorf 

ein sogenannter Klangweg eingerichtet. An diesem Weg stehen 22 verschiedene 

Klangskulpturen, welche alle ausprobiert und bespielt werden können. Eine leichte 

Wanderung die Unterhaltung bietet, war genau das Richtige für uns Flyers. So besammelten 

sich am Sonntagmorgen, 12.07.2009 eine schöne Anzahl von 14 Flyers beim Bahnhof 

Winterthur. Mit dem Zug fuhren wir via Wil nach Nesslau. Von dort brachte uns das Postauto 

nach Alt St. Johann. Kurioserweise verfügte die dortige Gondelbahn abwechslungsweise 

über geschlossene Gondeln und offene Sessel, so dass wir uns entscheiden konnten, wie 

wir auf die Alp Sellamatt fahren wollten. Schlussendlich erreichten alle die Bergstation und 

unsere Wanderung konnte beginnen. 

Der Weg zog sich ohne grössere Steigungen dahin und wir testeten unterwegs die originell 

gebauten Klangskulpturen ausgiebig. Eine Stunde Wanderung und 15 Klänge später, 

erreichten wir eine grosse Feuerstelle, wo unser Mittagshalt geplant war. Leider waren wir 

nicht die einzigen die Hunger hatten, denn es wimmelte nur so von Leuten. Per Zufall wurde 

aber in diesem Moment ein grosser Holztisch frei, wo alle 14 Flyers bequem Platz fanden. 
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Nach einer ausgiebigen Mittagsrast nahmen wir 

gestärkt den zweiten Teil der Wanderung unter 

die Füsse. Nach weiteren spannenden 

Klangskulpturen erreichten wir unser Wanderziel 

die Bergstation Oberdorf. Nach einer 

Erfrischung und einem Gruppenfoto im dortigen 

Restaurant, fühlte sich der grösste Teil der 

Flyers noch fit genug, um die Wanderung bis zur 

Talstation Wildhaus zu verlängern. Als alle dort 

angekommen waren, brachten uns die 

öffentlichen Verkehrsmittel sicher nach 

Winterthur zurück. 

Es war ein klangvoller Anlass. 

Nadia Wehrli 
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SPIELERFRAGEABEND 2009 

Am Dienstag 15. September 2009 erschienen 11 Flyers mit vielen spannenden 

Fragen zum diesjährigen Spielerfrageabend im Hotel Banana City. (Ein Flyer hatte 

verschlafen und traf zum Vergnügen der anderen Flyers erst kurz vor dem Ende des 

Frageabends ein.) Eingeladen waren der Kreisläufer Markus Krauthoff, der Torhüter 

Matthias Baur, sowie der Trainer Adrian Brüngger. Dieser hatte an jenem Abend eine 

Vorstandssitzung im selben Gebäude und stiess erst später zu unserer Fragerunde 

dazu. 

 

Matthias Baur 

Geboren und aufgewachsen ist der heute 21-jährige in Weil am Rhein, nur einen 

Steinwurf von der Schweizer Grenze entfernt. „Matze“, wie er von seinen Mitspielern 

gerufen wird, stammt aus einer Handballerfamilie. Bis zu seinem 16. Lebensjahr 

wurde er von seinem Vater trainiert. Später war er 23 Monate Berufssoldat im 

Sportbereich. Der amtierende Juniorenweltmeister war zuletzt bei den Rhein-Neckar 
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Löwen unter Vertrag, bevor er auf diese Saison zu Pfadi Winterthur wechselte. Hier 

hat er einen drei Jahresvertrag unterschrieben und möchte diese Zeit nutzen, um 

sich weiterzuentwickeln. Sein längerfristiges Ziel ist in der 1. deutschen Bundesliga 

zu spielen sowie vielleicht ein Aufgebot der deutschen A-Nationalmannschaft zu 

erhalten. Zu seinen Hobbies gehören Kinobesuche und Sport allgemein. 

 

Markus Krauthoff 

Der 33-jährige stammt ebenfalls aus Deutschland genauer aus Gummersbach. In 

seiner langen Karriere hat „Krauti“ einige Spielstationen durchlaufen und dabei 

Höhen und Tiefen erlebt. Düsseldorf – Solingen – Wallau-Massenheim – Pfullingen – 

Stans – Kadetten Schaffhausen – GC und jetzt Pfadi Winterthur, heissen die 

Vereine, bei welchen er bereits unter Vertrag stand. Ein Tiefpunkt in seiner Karriere 

war, als er sich für Wallau-Massenheim und gegen den TBV Lemgo entschieden 

hatte, denn genau in dieser Saison wurde der TBV Lemgo deutscher Meister und 

Wallau-Massenheim ging in den Konkurs. Neben dem Sport arbeitet „Krauti“ als 

Headhunter, doch eigentlich ist er gelernter Rettungssanitäter, da er im Militär den 
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Dienst an der Waffe verweigert hatte. In seiner Freizeit besucht er gerne das Kino, 

spielt Poker und surft im Internet. Zudem spielt er Tennis als Ausgleich zum 

Handball. Nach seiner Aktivkarriere möchte „Krauti“ eine Trainerausbildung 

absolvieren. 

Die Mannschaft hat eine gute Saisonvorbereitung absolviert und ist als Team 

zusammengewachsen. Mit dem Verlauf der Saison wird sich zeigen, wohin dieser 

Zusammenhalt das Team von Pfadi Winterthur führen wird, denn eine gute 

Mannschaft zeichnet sich dadurch aus, auch an schlechten Tagen das Spiel noch zu 

gewinnen. 

 

Kurz vor Schluss des Spielerfrageabends erschien Adrian Brüngger und lud uns ein, 

den Abend mit einem Umtrunk in der Bar des Hotels ausklingen zu lassen. So 

sassen wir kurze Zeit später in der Hotelhalle und plauderten in entspannter 

Atmosphäre mit den Spielern, dem Trainer und den Vorstandsmitgliedern, bis sich 

die Runde langsam auflöste und der Abend zu Ende ging. 

Nadia Wehrli 
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FLYERS BRUNCH 

In gewohnter Umgebung, der Freizeitanlage Eichwäldli in Oberwinterthur, lud der 

Fanclub Flyers nach einem einjährigen Unterbruch wieder zum gemeinsamen 

Brunchen ein. In diesem Jahr wurde der Anlass sogar zu einem Samichlausbrunch, 

denn er fand am Sonntag, 6. Dezember 2009 statt. 

Neben den zahlreich erschienen Flyers gesellten sich zu unserer Freude auch die 

Spieler Marco Kurth, Dusan Tomic mit seiner Frau Radmilla sowie Martin Kovar 

mit seiner Tochter Barbara dazu. Gemeinsam wurde das reichhaltige 

Frühstücksbuffet genossen und in fröhlicher Runde entstanden interessante 

Gespräche. Einmal mehr ein herzliches Dankeschön an Vreni und Moni für ihre 

selbstgemachten Köstlichkeiten. 

Später wurde als Ausgleich zum üppigen Essen ein kleiner Wettbewerb durchgeführt. 

Im Raum waren 20 Bilder aus den letzten fünf Jahren unseres Fanclublebens in 

wilder Reihenfolge verteilt. Nun galt es diese Fotos in chronologischer Zeitabfolge zu 

ordnen. Es begann eine wilde Raterei und es entstanden angeregte Diskussionen. 

Es gewann schlussendlich mit vierzehn richtig platzierten Bildern Markus 

Niedermann vor Radmilla Tomic und Dani Baumberger. Heimliche Sieger waren aber 

alle, denn beim Betrachten der Fotos waren auch Erinnerungen an gemeinsame 

Erlebnisse aufgekommen, und lieferten so neuen Gesprächsstoff. 
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Allmählich verabschiedeten sich dann die Gäste und die Runde wurde immer kleiner. 

Die letzten verbliebenen Flyers räumten noch die Freizeitanlage auf und es endete 

ein gemütlicher Sonntag. 

Nadia Wehrli 
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SCHNEEWEEKEND 2010 

Durch ein Sponsoringengagement der Sportbahnen Elm bei Pfadi Winterthur wurden wir auf 

das Wintersportgebiet von Elm aufmerksam. Da es für ein Wochenende gut erreichbar war, 

fand unser diesjähriges Schneeweekend im Glarnerland statt. Wie immer frühmorgens, 

besammelten sich am Samstag, 16. Januar 2010, acht Flyers beim Hauptbahnhof 

Winterthur. Da auf den Sonntag, 17. Januar 2010 Schneefall angesagt war, wollten wir 

wenigstens den Samstag ausnutzen, um ausgiebig Wintersport zu betreiben. 

Mit dem „Glarnersprinter“, dem speziellen Zug für Wintersportler, fuhren wir bis nach 

Schwanden. Dort mussten wir für die letzte Reiseetappe auf einen Bus umsteigen. Leider 

stand nur ein einziger Bus bereit, welcher die vielen wartenden Wintersportler nach Elm 

transportieren sollte. Der Bus war in der Folge komplett überfüllt und die rund 30 Minuten 

dauernde Fahrt war sehr mühsam. 

In diesem Jahr erfuhr unser Schneeweekend eine Neuerung. Auf Anregung eines 

Flyersmitgliedes befand sich unsere Unterkunft für einmal nicht im Dorf, sondern bei der 

Bergstation mitten im Wintersportgebiet. Die Idee fand grundsätzlich guten Anklang. Einziger 

Wermutstropfen war der Transport unseres Gepäckes zur Bergstation. Da die Betreiber der 

Sportbahnen nicht bereit waren, uns eine Transportgondel zur Verfügung zu stellen, mussten 

wir uns mit unserem ganzen Gepäck in die kleinen Passagiergondeln quetschen. Zum 

zweiten Mal an diesem Tag kam es zu einer mühsamen Fahrt. 
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Bei der Bergstation angekommen, deponierten wir das Gepäck in unserer Unterkunft dem 

Berghaus Vorab. Danach stürzten wir uns ins Wintersportvergnügen. Unterbrochen durch ein 

gemeinsames Mittagessen, genossen wir den ganzen Tag im Schnee bei sonnigem Wetter 

und guten Pistenverhältnissen. 
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Am Abend trafen wir uns direkt im Berghaus Vorab, wo wir unsere beiden Viererzimmer 

bezogen. Später stand das gemeinsame Abendessen auf dem Programm, welches in 

unserer Unterkunft serviert wurde. Nach dem guten Essen brachen wir zu einem kurzen 

Verdauungsspaziergang auf, und genehmigten uns in einer nahegelegenen Skibar einen 

Schlummertrunk. Danach legten wir uns schlafen, mit der Hoffnung, dass sich die schlechten 

Wetterprognosen für den Sonntag nicht erfüllen würden. 

Leider erhörte uns der Wettergott nicht. Bereits beim Frühstück verschlechterte sich das 

Wetter und es begann heftig zu schneien. Wir beschlossen vorerst keinen Wintersport zu 

betreiben, sondern im Bergrestaurant auf eine Wetterverbesserung zu warten. Doch das 

Wetter änderte sich nicht, und so verbrachten wir den ganzen Tag mit spielen, Skirennen 

schauen und dem Mittagessen. 

Erst als wir am späteren Nachmittag in der Unterkunft unser Gepäck geholt hatten und zur 

Heimreise aufbrachen, kam die Sonne hervor und nun wäre es das ideale Wintersportwetter 

gewesen. Es war trotzdem ein gelungenes Schneeweekend. 

Nadia Wehrli 



 

 
12 

 

FLYERS-NEWS 2010 

CUPSIEG 2010 
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CUPSIEG 2010 
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SPIELERVERABSCHIEDUNGEN 2010 
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AUSFLUG ZUM SAISONABSCHLUSS 

Als Abschluss einer erfolgreichen Saison, gekrönt durch den Sieg im Schweizer Cup, plante 

der Fanclub Flyers, am Samstag, 29.05.2010 einen Grillplausch durchzuführen. Durch Zufall 

fand genau an diesem Datum bei der Medaillenfabrik Faude & Huguenin in Gippingen ein 

Tag der offenen Türe statt. Da dort die Goldmedaillen für den Cupsieg hergestellt wurden, 

und diese Firma auch gleichzeitig der Arbeitgeber von unserem Flyersmitglied Moni Kündig 

ist, beschlossen wir die beiden Anlässe zu verbinden. 

Bis einen Tag vor dem Anlass wussten wir jedoch nicht, ob wir den Grillplausch überhaupt 

durchführen sollten, denn die Wetterprognosen waren sehr unsicher. Doch wir zeigten Mut 

und gingen das Risiko ein, nach der Fabrikbesichtigung auch das Grillieren zu wagen. 

Wie gewohnt von Auswärtsfahrten besammelten sich an diesem Samstag um 11 Uhr, acht 

Flyers beim Archparkhaus. Unser Fahrer René chauffierte uns mit einem Mietbus ins 

aargauische Gippingen. Dort angekommen, wurden wir bereits erwartet und durften unser 

Fahrzeug auf einem exklusiven Privatparkplatz abstellen. Unser Fanclubmitglied Moni nahm 

uns sogleich in Empfang und führte uns an ihren Arbeitsplatz. Dort erhielten wir eine 

Spezialführung und durften uns an ihrer Arbeit, dem Bemalen von Medaillen versuchen. 

Dabei stellten wir fest, dass dies nicht so einfach ist und viel Übung erfordert. Zum Glück 

konnten unsere gescheiterten Versuche wieder korrigiert werden. 
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Bevor wir am Nachmittag an einer offiziellen Führung durch den gesamten Betrieb 

teilnahmen, genossen wir bei schönem Wetter draussen auf dem Vorplatz das Mittagessen, 

mit Fleisch und Wurst vom Grill. Später stand dann die Besichtigung der Firma auf dem 

Programm. Auf einem interessanten und unterhaltsamen Rundgang zeigte uns der 

Verkaufsleiter Markus Schmid alle Stationen einer Medaillenherstellung. Wir staunten über 

die grosse Anzahl an Arbeitsschritten und waren von der vielen Handarbeit beeindruckt. So 

werden zum Beispiel alle Pinnadeln in mühsamer Kleinarbeit von Hand aufgeklebt. 

Nach dem Ende des Anlasses in Gippingen fuhren wir gemeinsam mit Moni Kündig nach 

Winterthur zurück, wo wir den Tag mit dem geplanten Grillplausch ausklingen lassen wollten. 

In Winterthur-Töss angekommen, gaben wir den Mietbus zurück und die öffentlichen 

Verkehrsmittel brachten uns auf den Rosenberg, wo wir mit einem kurzen Fussmarsch 

unseren Grillplatz auf der „Chöpfi“, oberhalb von Winterthur-Wülflingen, erreichten. Dort 

trafen wir auf drei weitere Fanclubmitglieder, welche für uns die Grillstelle verteidigt hatten. 

So sassen zwölf Flyers um die Feuerstelle, grillierten ihre mitgebrachten Esswaren und 

unterhielten sich in fröhlicher Runde. Später machten sich alle auf den Heimweg, wobei die 

einen Flyers den schönen Tag mit einem Abstecher an die „Veltemer Dorfet“ ausklingen 

liessen. 

Unser Mut, den Anlass trotz unsicherem Wetter durchzuführen, wurde belohnt, es war zwar 

bewölkt aber es regnete den ganzen Tag nicht. 

Nadia Wehrli / Markus Niedermann 
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SAISONRÜCKBLICK 

Wie in den letzten Jahren startete Pfadi mit der Hoffnung, endlich einmal eine 

erfolgreiche Saison zu spielen. Der Saisonstart begann perfekt, da die ersten Spiele 

alle gewonnen wurden, auch gegen den amtierenden Schweizermeister GC-Amicitia. 

Anschliessend wechselten sich Siege und Niederlagen ab. Weil die Liga diese 

Saison relativ ausgeglichen war, musste Pfadi trotzdem bis zur letzten Runde warten, 

bis die Finalrundenqualifikation feststand. 

Zu diesem Zeitpunkt stand auch bereits der Einzug in den Cupfinal fest, dank 

konstanten Leistungen und etwas Losglück (Heimspiele gegen Kriens und St. 

Otmar). 

Der Start in die Finalrunde gelang Pfadi hervorragend. Dank einer Siegesserie 

kämpfte sich Pfadi vom 6. auf den 3. Rang vor. 

Mit viel Selbstvertrauen aus der Meisterschaft stieg Pfadi in den Cupfinal in Sursee 

gegen Amicitia Zürich. Aufgrund eines defekten Cars kam ein Teil der Fans zu spät 

und die Instrumente gar nicht in der Halle an. Trotz diesem Ungemach trugen wir 

Pfadi lautstark zum Cupsieg. Weil der letzte Titel schon einige Jahre zurücklag wurde 

der Sieg anschliessend umso ausgiebiger gefeiert. 

Nach dem Hoch im Cup liessen die Kräfte bei Pfadi für den Rest der Meisterschaft 

etwas nach. Der hart erkämpfte 3. Platz konnte nicht gehalten werden, und Pfadi 

beendete die Saison auf dem 4. Platz. 

Dank dem Cupsieg freuen wir uns auf spannende Spiele und Reisen im Europacup. 

Wir wünschen einen schönen Sommer. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

18.07.2010 Sommerwanderung 

12.08.2010 GV 2010 

03.09.2010 Saisonbeginn Pfadi – RTV Basel 

Anfang September 2010 Spielerfrageabend 

23.10.2010 Besuch Mosterei Möhl 

20.-22.10.2010 Cup 1/16-Final 

07.-09.01.2011 Yellow-Cup 

08./09.01.2011 Schneeweekend 

19.03.2011 Ende Hauptrunde 

26.03.2011 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

22.05.2011 Saisonende 
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